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vermischte Verlautbarungen.
Z. 489. (1) Nr. 599.

E d i c t .
Um die, bei der mit h. Gubermal-Ver-

ordnung vom 20. v. M . , Z. 6 7 ' ^ , genehmig-
ten vollkommenen Adaptirung des Joseph Val-
lenzhizh'schen Hauses in Feistritz, zue Untet-
d^ingung des hiesigen Bezirks-Commiffariates,
erforderlichen Meisterschaften, Materiallieferun-
gen, dann Hand- und Zugarbeiten, welche zu-
sammen auf 2755 st. 5 '/z kr. veranschlagt sind,
an den Mindestbietenden zur Beistcllung zu über-
lassen, wird die öffentliche Feildietung auf den
4. Ma i l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der hiesigen Amtskanzlei mit dem Beisätze aus-
geschrieben, daß als Licitanten nur diejenigen
werden zugelassen werden, welche rücksichtlich
ihres Vermögens und Charkaters der Licita--
tions « Commission hinlänglich bekannt sind,
oder vor der Licitation ein Vadium vou 5 A
des betreffenden A'usrufspreiscs dar erlegen. —
Die Baudevise, der Bauplan und die nähetn,
Licitationsbedingnisse können in den gewöhn-
lichen Amtstagen und A'nttsstundcn von dcn
Unternehmungslustigen hieramts eingesehen wei-
den. — K. K. Bezirks - Commissariat Feistritz
am 5. April 1841.

Z" 497- ( ' s ^ ^ ^ ^ N ^ " 3 g ä .
E d i c t .

Von dem Bezirttgenchte Schneeberg wirb
dem unbekannt wo befindlichen Johann Tekalz
und seinen ebenfalls unbckannttil Rechtsnachfcl.
gern biemit erinnert! <tä habe Mart in Klanzhar
«su Est'lc, wider dieselben die Klage auf Or<
ftssennNärlmgrelbud Ulb. 2Ir. 5Z^'/z und 3»?' /^

Rect. Ns. ̂ 29 der Herrschaft Nadliscbeg dienstba-
ren Kaiscbenlealität angebracht, worüber tic Ver-
handlungstagsahung auf den ,5. Ju l i l. I . Vor«
mittags 9 Uhr hie?amls angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten und
seiner aNfalligen Rechtsnachfolger unbekannt ist,
und da dieselben aus den k. k. Erblanden abwe-
send seyn könnten, so hat man auf ihre Gefahr
und Koslen den Herrn Johann Perz von Schnee«
berg als Curator bestellt, mit welchem die ange»
brachte Rechtssache nach der bestehenden G. O.
ausgeführt und entschieden werden wird. Die
Geklagten wereen dessen zu dem (In5e erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er«
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre«
ter ibre Rechtöbehelfe an die vand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Vertreter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, unv
überhaupt im rechtlichen Wege linzufchreiten wis,
sen mögen, da sie slch sonst die aus ihrer Verad«
säumung entstehenden Folgen selbst deizumessen
haben werden.

Bejittsgericht Schneeberg am 24. März iSHl.

Z. 496. ( ' ) N l . b4?.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott»
schee wird allgemein betannt gemacht: Eä fto über
Ginschreiten des Andreas Tatlitsch, wioer Ichann
Mante l , in hie excsutive Feildietung der zu Otter«
back sub Haus 'N r 5 gelegenen, tem Herzog-
thume Gotlschee eienstbaren V4 U^b. Hübe nebst
Wed"» und Wilthschaftsgcdauten so wie einiger
Fährnisse, wegen schuldiger .78 ft. M . M . ßc»
tviNigt, und zur V»lnahme dersclocn die Tagfahr.
ten auf den 2». Apr i l , 25. Ma i und 2Z. Jun i
»84,, jsdtKmal um die ^o. Vormittagsstunde ia
laco Olltlbach mii dem Bedeuten angeordnet
worden, daß diesc Realität und Fährnisse erst
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Oti der dritten Tagfohvt unter ihrem Schätzungs»
zwerthe pr. 92 ft. 40 tr. hintangegeben werden.

Das Ochätzungsprotocoll, der GrundbuchSex.
-tract und die Feilbielungsbedingnisse können zu
tcn gewöhnlichen Amisstunden in der Genchts«
tanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am »ü März 1841.
Z. ^96. (H) 3 I r7 I^ .

^ d i c t.
Alle die auf ten Verlaß des am 19. Jänner

4, I . zu Ponique verstorbenen Joseph Kovazhizh
Fincn Anspruch zu machen vermeinen, haben bei
ter auf den to- M a i l. I angeordneten Liquida,
tionslaftLahung, bei sonstigst, Folgen des §. Ü>4
b. G B » , Hieramts zu erscheinen.

Bezirksgericht Schn.eebclg am «.April i 3 ^ l .

' 3 -495 . (.) ^ ' Nr. ?og.
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumes
iGlltlschee wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
iibcr Ansuchen des Johann Stampft, in die exe.
rucive Feildictung'des, oem Jacob Stampft ge«
hörigen, zu Göttenih unter Hau^< Nr . 3c) befind«
lvchen Realität gewilliget, niozu die Tagfahrten auf
den 51. M a i , U. Juni und iZ. Ju l i » M i , jedes«
mal um cle 10. Votmittagssiunde mit dem Bei«
sahe anberaumt moreen, daß die Realität weder
bei der ersten noch zweiten, wohl aber, wenn diese
beiüen Tagfahrten fruchtlos ftyn sollten, bei der
dritten auch unter dem Schatzungswerthe von?o ft.
tzintangegeden werd,»n wird.

Die Feilbietungsbedingnisse und der Grund«
bucbsextract können zu tcn gewöhnlichen Anus«
stunden hiergerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce am 6. April i94'»

Z, ^92. (1) Nr . 406.
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft

Sittich wird dem unwissend wo befindlichen Lo»
renz Mal lncr , oder seinen gleichfalls unbekannten
Orden mittelst gegenwärtigen lZcicts erinnert: Es
habe wirer sie hei diesem Gerichte Michael Mall«
ner von MIcschou, die Klage auf Verjährt« und
Slloschcncrklörung der mittelst Schuldscheines vom
20. August 1807 auf seiner, in Mleschou sub
Haus-Nr . 2 liegenden, 5er Staatsherrschaft S i t -
tich 5ud Urb. Nr. 52 zinsbaren Hude, zu Gun.
sien des Lorenz MaNner intadulirten Forderung
^r. »4« ft. 19 kr. eingebracht und um richtevU»
che Hllfe gebeten, worüber die Perhandlungstag,
satzung auf den 6. Ju l i I, I . früh um9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet wurde. Da de» Auf-
enthaltsort der Gcklagien diesem Gerichte unbe«
kannt >st, und weil sie vielleicht aus den k. k,Erblanden
abwesend sind, so hatman zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Anton Res«
derch von Sittich als lZurator bestellt, mit wel»
chem die angebrachte Rechtssache nach der beste»
hendcn Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.
' Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
srinn««, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst

erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver<
treter Anton Resderch die Rechlsbehelfe an öic
Hand zu geben, oder auch sich selbst eincn andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
haft zu maH'cn,, und Übelhaupt im rechtlichen und
ordnutigsmäßigen cinzuschrcilen wissen möqen, ins«
besondere da sie sich die aus ihrer Veradsä'/.mung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wer»
den.

Bezilksgericht Staatcherrschaft Sittich am 5.
April l 8 ^ i .

Z. 469. (2) 26 Nr. 564.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wtid allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Einschreiten der Ioscpha Ramor von Gott»
schee, in die executive Fcilbietung der, der Mar ia
Jaklilsch gehörigen, zu Zwischlern sud Haus « Nr.
7 gelegenen, bereits auf 16a ss. geschätzten Vg
Urb. Hubc, sammt Wohn- und Wirlhscdaflsge-
bauden, wegen schuldigen 27 ft. io kr. M . M .
gelrillget, und zur Bornahme derselben die Tag-
fahrten auf den 26. Apri l , 26. Ma i und 2Z. Juni
l. I - , jedesmal um to Uhr Vormittags in loco
der Realität mit dem Beisahe angeordnet worden^
eaß diese Realität bei der dritten Feilbietungstag-
fahrt auch unter ihrem Schätzungswerthe hintan»
gegeben werden wird.

Das Schähungsprotocoll der Grundbuchsex«
tract und die Feilbietungsbedingmsse können z«
den gewöhnlichen Amtsstunden in oer Gerichts,
kanzlei eingesehen werden.

Beiirksgericht Gottschee am »6, M ä l l »04».

Z . 464. (3) Nr. 5 l3 .
F e i l b i e t u n g s ' E d i c t .

Nom Bezirksgerichte Wippacd wird öffentlich
bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen des Franz
Andlovih, Expcditsschreiber in Triest, durch seinen
G»waltsträger Herrn Joseph Dollenz in Wippach,
wegen ihm schuloigen 35« ft. c «. c., die offent«
liche Feildietung der, dem Anton Andlovih von
S t . Veith eigenthümlich gehörigen, der Pfarr-
hofgült Wippach »ub Urb. Nr. 1 dienstbare«, ge.
vichtlich auf ll)2o ft. geschätzten '/4 Hübe, sammt
An- und Zugehör, dann dessen mit dem Pfand,
rechte belegten Fährnisse, im Wege der Execution
bewilliget, auch seyen hiczu drei Feilbictungen,
nämlich: auf den 4. M a i , 7. Juni und ?- Ju l i
d. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr in loco S t .
Veith im Hause des Execute« mit dem Anhange
bestimmt worden, daß man die Pfandgüter bei
der ersten und zweiten Feilbietung nicht unter dem
Schätzungspreise, bei der dritten aber unter dem-
selben hintangeben würde.

Hiezu weroen oie Kauflustigen zu erscheinen
eingeladen, und können inzwischen die Schätzung,
Grundbuchsextrott und Vertaussbedingnissc hicr.
amtö einsehen.

Bezirksgericht Wippach am ,0. März ,641,
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Z, 466. (2) Nr . 393.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte FejstriH wird

.hiemit kelannt gemacht,: Eö sey in der Erecu<
tionZsachc des 3)?atthäuZ Salasnig von BiNich.
grah, gegen Andreas Berch >u!ßc> Iaculin vc>n
Sarzhiza, wegen aus dem Ertenntnisse des ober-
sten Gerichtshofes <̂« intim«tu 17. October »640,
Z. 2o2l , schultigen ,939 st. 29 kr., die Feilbie«
tung oer, dcm Cxeculen gehörigen, zu Sarzhiza
gelegenen, dem GutcRadelsegg eu!) Ulb. Nr. 25
oielisil^rcn, laut SchätzungZprotscoNes vom 20.
v. M . auf 52^5 ft. 20 kr. bewertheten ' ^ Miech.
rcchtshube sammt Wohn . und Wilthschastöge»
bäuden, dann des dazu gehörigen Dominical»
Wiescuantheiles und der auf 2 st. geschätzien Fahr»
nis^c bewilliget, und Heren Vornahme auf ten
24. Ap r i l , 25. Ma i und 25. Juni i. I . , Zedcg.
mal Vormittags von 9 bis »2 Uhr in loco dev
Realität zu Sarzhizn mit dein Beisahe anberaumt
worden, daß oie Realität sowohl a>s oie Fähr-
nisse bei dev ersten und zrveiten Licitation nur
um oder über den Sckahungswcrth, bei der drit«
ten aber auch unter demselben hintangegeden
»verden,

D^s Schätzungsprotocall, ler Grundbuchs»
extract und die Licitatiolisbecingnisse können täg-
lich hicramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Feistrih am «3. März
M l .

Z . 4 6 7 . l i s " Nr. 5.7.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Einschreiten des Stephan Samida von Eben.
tha l , wider die Ghelcute Joseph und Mar ia
Berderder von O r t , in die executive Feilbietung
der, zu Ort suk Haus -Nr . ,tt und Rect. Nr.
lLZVü gelegenen, dem Herzogthume Gottschee
dienstbaren, und bereits auf Z6o ft. geschätzten
'^<; Urb. Hübe, wegen schuldigen 64 ft. 37 kr.
gewilnget, und zur Vornahme derselben der 27.
Apri l , ^ i als eistcr, der 27. M a i als zweitev
und der 28. Juni als dritter Termin, jedesmal
um 9 Uhr Vormittags in loco Ör l mit dem Bei-
satze angeordnet worden, daß diese Realität, falls
sle weder d?i der ersten noch bei der zweiten Tag«
fahrt um o?er über den Schätzungswerts) anMani ,
gebracht werden könnte, bei der dritten auch un.
tev dem Scdähungswerthe hintangegeben wird.

Das Schähungsprotocoll der Grundbuchsex-
tract und die Feilbietungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts»
tanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 9. März I 84 l .

Z. ^7tz. (1)
Licimions-Nachricht.

Den 2 I , April l.I.werden in derPolana-
Vorstadt Haus - Nr. 69, verschiedene Zimmer-
^mrichtungsstücke, als: Canapce, Kästen, Bctt-

M te , Spiegel, Tcppiche lc., dann Küchen- imd
sonstiges Hausgera'the im Licitationswege ge-
gen gleich bare Bezahlung veräußert werden.
Z. 493. (1)

Am 20. d. M . , früh von 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr, werden in dem Hauss Nr. i3
am Platze, im ersten Stocke verschie-
dene Zimmereinrichtungen, als: So-
pha's, Sesseln, Ruhebett, Tische,
Schreib-, Wäjch- und Kleiderkasten,
Bettstätte und Spiegel, dann ver-
schiedene Küchengeräthe, in öffent-
licher Versteigerung verkauft werden.

Z. 491. <1)
A n z e i g e

der Mineral-Bader zu Toplitz
nächst Neustadt! in Unterkrain (Illyrien.)

Unterzeichneter gibt sich t>ie Ehr°e bekannt
zu machen, daß ihm die Mineral-Bader zu
Toplitz von Sr. Durchlaucht Herrn Fürsten
Karl Wilhelm v. Aucrsperg auf mehrere Jahre
in Pacht überlassen worden sind. Demzufolge
gibt selber zur allgemeinen Kenntniß, daß die
Badezeit der mineralischen Warmquellen mit t .
Mai anfängt und selbe in mehreren Touren bis
in den späten Herbst fortdauern wird.

Die Curzeit eines jeden Kranken ist ge-
wöhnlich auf drei Wochen bestimmt.

Dieser Curort Toplitz liegt in einem sehr
angenehmen Thale, ist seiner heilbringenden
Warmquellen, welche von 28 bis 29 .Grade
Reaumur Naturwärme beleben, hinlänglich und
allgemein bekannt, liegt nur 5 Posten von Lai-
bach, '/2 Post von der Kreisstadt Neuswdtl,
6 Posten von Agram und 13 Posten von Trieft
entfernt.

Zur ärztlichen Hilfeleistung ist ein Civll-
Badearzt, so wie für Militärpersonen ein Mi l i -
tär-Oberarzt aufgestellt, wo letzterer über die
vom ganzen innerösterreichischen General-Com-
mando Hieher gesendeten Militär - Kranken,
deren Zahl sich jährlich auf 300 Mann beläuft,
zu wachen hat, in wichtigen Fällen kann der
Herr Kreisvhysiker von Neustadt!, '/2 Post von
Töplitz entfernt, beigeholt werden.

Durch die Großmuth des fürstlichen Hau-
ses empfing Töplitz die schönen, aus Ouadrat-
steinen m terrassenförmigen Absätzen erbauten
Bäder', zur Unterkunft der hochverehrten Bade-
gäste bequeme, zahlreiche Wohnzimmer und Zur
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Erheiterung im Freien einen niedlich angelegten
Park.

Von Seite des Unterzeichneten wird aber
alle Sorge getragen, die hochverehrten Bade-
gäste mit ordentlicher solider, größten Theils
ncuer Einrichtung, guten reinen Betten, welche
al le ganz neu beigeschafft worden
sind, so wie auch mit einer Auswahl gesun-
der, geschmackvoll Zugerichteter Speisen, guten,
echten Weinen und schneller zuvorkommender
Bedienung zufrieden zu stellen.

T a r i f f
der verschiedenen Preise durch die

B a d e - S a i so n.
Für ein Zimmer, nach Verhältniß der

Möblirung, von . 20 kr. bis 4 fi.
ohne Einbeziehung des Bettes täglich.

Für einvollständiges reines Bett, nachVer»
hältniß der Wäsche und Decken, täg-
lich von . . . 10 bis 15 kr.

Für das Baden im Fürstenbade täglich 8 »
., „ „ „ Carlsbade „ 4 „
,, ,, „ ,, Ioftphsbade „ 1 „

Wirklich Ilrmeu wird im IosephSbade
das unentgeltliche Baden bewilliget.

Für ein Unziehcabincr, für die außer dem
Badchause wohnenden Gäste, ohne Be-
heizung . . . . . 6 »

Mi t Beheizung . . .. . 10 „
Für eine Badewäsche . . . 10 «
Für das Baden im Fürstcnbade von dm

außer dem Badehause wohnenden Ba-
degästen wird täglich bezahlt . 10 »

Für ein Mittagsmahl für die Person an
der ^di«? ä'Käl.6 mit 7 gut zuberei-
teten Speisen . . . 36 kr.

Ein Mittagsmahl für die Domestiquen 18 „
Ein Abendmahl an der ersten Tafel 20 „

Auch kann nach dem Speisezettel supirt
werden.

Kränkliche Curgaste werden besonders auf
ihrem Zimmer durch männliche oder weibliche
Individuen bedient.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer
werden in frankirten Briefen unter dcr Adresse
des Unterzeichneten, Post Neustadt!, acht Tage
wenigstens vor dem Eintreffen, erbeten.

Badeort Töplitz nächst Neustadtl in Un-
terk.ain im Monat April 1841.

Dominik Rizollp,
Bade-Pächter.

Z. 471. (3)
Anfangs Mai d. I . kommt bei der Herr-

schaft Ratfchach die Wirchschaftsbeamtcnstelle
mit dem Iahresgehalte von 80 st., nebst freier
Kost und Wohnung, zu besetzen. Competenten
welche der krainischen Sprache kundig, eine
schöne Handschrift besitzen, und sich über Mora-
lität uud bisherige Dieustesleistung befriedigend
auszuweisen vermögen, können ihre belegten
Gesuche bis 20. d. M. an die Inhabung porto-
frei einreichen.

Z. 479. (3)

N 0 ll S r I» 8 t ft '

aus den ersten Fabriken Wiens und Mailands, nach dem aller-
neuesten Geschmack, dann die bereits bekannten und beliebten
echten Passauer Hüte für Manner, Knaben, Kinder, und dee-
lei Frauen-Gartenhüte, sind soeben angekommen und fort-
während, sowohl in einzelnen Stücken, wie auch in größern Par-
thien um den äußerst billig berechneten Fabrikspreis zu haben
in der Handlung bei


